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Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex aus Sauer-Armmoor und Moorgewässer
westl. der Gemeindegrenzhecke Klein Vielen

Niedermoortorf in Geschiebemergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
MDB V1 Torfmoos-Wollgras-Kleinseggen-Frauenfarn-Erlen-Birkenmoorwald, V2 Straußgras-Farn-Erlen-Birkenmoorgehölz mit Moorpfütze in
der Mitte, STN = SKC Moorgew. natürl. Entstehung/ Kleingewässer - § , VSX Erlengehölzsaum an steh. Gewässer,VRT, VRK
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04399

X

Dieses Biotop erstreckt sich über drei sich durch den Himbeer-Erlengehölzsaum berührende Sölle  am Südfuß eines sandigen Kiefernhügels 
im Mergelreichen Weideland. Das westliche und das mittlere große Soll enthalten die oben genannten Erlen-Birkenmoorgehölze, die zu den 
Sauer-Armmooren gehören. Im mittleren Erlenmoor waren einmal Gräben gezogen und leiteten das Wasser in das östliche Soll ab. Diese 
sind inzwischen verlandet und die Ufer mit Birkenaufwuchs bestanden. Hier steht MDB V1 im breiteren Ostabschnitt und ist  regelmäßig
Torfmoos zu finden, aber auch Pfeifengras und ganz wenig Scheidiges Wollgras. Im schmaleren Westabschnitt und westlichen kleinen Soll 
steht MDB V2. Im östlichen Soll befindet sich das Moorgewässer natürlicher Entstehung. Am schlammigen flachen Ufer befinden sich teils 
Typha-Röhricht (Breitblättr. Rohrkolben), teils Scheinzypern-Seggen-Kleinseggen-Kleinröhricht mit einzelnen Bulten der Rispensegge und 
Gifthahnenfuß. Häufig liegt und steht insgesamt im Biotop Totholz. Carex demissa (Grüne Segge,gefährdet, cf) wurde auf nassem Totholz 
am Moorgewässer gefunden. Die Pflanzen zeigen einen mäßigen Säuregehalt im Biotop an. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Carex elongata Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Potentilla palustris Sphagnum spec. Typha latifolia

Agrostis stolonifera Betula pubescens Carex cf demissa Carex paniculata
Carex pseudocyperus Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus Molinia caerulea
Oxalis acetosella Phragmites australis Ranunculus sceleratus Rubus fruticosus
Rubus idaeus Solanum dulcamara Urtica dioica


